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Auszug aus der Niederschrift 
der 48. Sitzung des Bauausschusses vom 20.04.2026 

 
 

öffentlich: 
 
TOP 3.1.3.  AM Sascha Peukert (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN): ÄA zu "Mühlentorplatz - 

Umgestaltung zur signalisierten Kreuzung" 
(ehem. VO/2025/13939) 

20/0070-01 geändert empfohlen 
 
 
 

TOP 3.1, TOP 3.1.1, TOP 3.1.2 und TOP 3.1.3 werden gemeinsam behandelt. Die Diskussion 
ist unter TOP 3.1 wiedergegeben, die Abstimmungen unter dem jeweiligen TOP. 
 
 

Antrag: 
 
Der Bürgermeister wird beauftragt,  
 

1. die beschriebene Vorzugsvariante „Variante 2 Kreuzungspunkt mit Lichtsignalanlage“ 
als auch 

 
2. eine leistungsfähige Variante eines regelkonformen Kreisverkehrs  

 
zur abschließenden Beratung und Entscheidung durch den Bauausschuss parallel eine Vor-
planung (LP 2) zu entstellen, alternativ ein Entwurfskonzept als Vorstufe, welche die Anbin-
dung an die zu sanierende und umzubauende Mühlentorbrücke und auch die Anbindung an 
den neuen Radschnellweg in der Ratzeburger Allee berücksichtigt. Für die jeweils geplanten 
Varianten ist eine Kostenschätzung abzugeben und eine Aussage zum Sicherheitsgewinn für 
die Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. 
 
Für die leistungsfähige Variante eines regelkonformen Kreisverkehrs ist anders als in der bis-
herigen Variante 1 vorgesehen Folgendes zu berücksichtigen: 
 

a. Der Kreisverkehr ist für Kfz (wie vor dem aktuellen provisorischen Umbau) wieder 
zweispurig bei regelkonform abgesetzten Radfahrstreifen auszugestalten.  
 

b. Es ist zu prüfen, inwieweit der Radius des Kreisverkehrs im Sinne einer verbesser-
ten Übersichtlichkeit und inneren Aufstellfläche vergrößert werden kann, wenn 
auch der Toiletten- und Verkaufspavillon auf der Nordseite aufgegeben werden 
würde. 
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c. Es ist eine teils spiralförmige sogenannte „Turbo-Kreisverkehr“-Variante* zu prü-
fen, insbesondere für einzelne Zu- und Ausfahrten mit dem höchsten Verkehrs-
aufkommen, z. B. für die Ratzeburger Allee. 
 

d. Es sind alle für den Fahrradverkehr sicherheitssteigernde Maßnahmen einzube-
ziehen, z. B. einen 90°-Winkel bei der Querung von Fahrradspuren durch den Kfz-
Verkehr bei der Ein- und Ausfahrt in den Kreisverkehr, Verschwenkungen des 
Fahrradwegs zur Reduzierung der Geschwindigkeit der Radfahrenden, Kennzeich-
nung der Vorfahrtsberechtigungen auf den Fahrspuren („Haifischzähne“) sowie 
weitere bauliche und andere Maßnahmen aus den jüngsten Erfahrungen z. B. in 
den Niederlanden, Dänemark und in Frankreich. 
 

e. Als Variante ist an allen oder zumindest von den wesentlich belasteten Zufahrten 
in den Kreisverkehr eine Ampelsteuerung für alle Verkehrsteilnehmer zu planen, 
die es gestattet, in Stoßzeiten den Verkehr signalisiert in den Kreisverkehr einzu-
lassen. 
 

f. Die Leistungsfähigkeit der Varianten für eine Ampelkreuzung und Kreisverkehrs-
lösungen ist mit im langfristigen Mittel erwarteten Verkehrsdaten zu simulieren 
und qualitativ zu bewerten. 

 
Für die Planung und Bewertung der Kreisverkehrslösung und ihrer Varianten wird nahege-
legt, auch auf externen Sachverstand zurückzugreifen, der mit den modernen z. B. in den 
Niederlanden, Dänemark und in Frankreich praktizierten Lösungen vertraut ist. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 3 
Enthaltungen: 0 

 

Der Bauausschuss empfiehlt mehrheitlich gemäß dem geänderten Antrag zu beschließen. 
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